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Ipeihe vom 10. d. M., alle in Kantonnirung beſindli⸗ Man fpridt von einer ſehr liberalen Denk rif t, welche ſich um Wiſſenſchaft und Unterricht unglei 
chen franzöſiſchen Truppen, ſelbſt die in Viterbo ſte⸗ welche die Pforte zur nachträglichen Feier ee Re⸗ mehr verdient gemacht haben, als der 1 
benden, nach der Nord⸗ und Südgrenze des rö miſchen gierungóantrittes von Abdul Aziz den europäiſchenſiſt das Geſetz wenigſtens im Princip aufrecht erhalten 
Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗ Gebietes abgeſchickt. In einem Tagesbefehle ruft er[Cabineten wird zugehen laſſen. Dieſelbe fol nament⸗worden. Es follen aber den Jeſuiten⸗Gymnaſien über⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ den franzöſiſchen Kriegern zu, daß die päpſtlichenſlich alle Verſprechen erneuern und anerkennen, welcheſdies auch noch Abweichungen vom geſetzlichen Schul⸗ 
merations-Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende Truppen fie unterſtützen werden, um jeden Einfallſvon dem verſtorbenen Sultan in dem Hatti = Scherifſplane und ein außerordentliches Maß von Disziplinar⸗ 
„December 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. in päpſtliches Gebiet zurückzuſchlagen. Dagegenſvon Gulhane gemacht worden find, gewalt zugeſtanden worden fein; die Klagen über Bers 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzufendung, 5 fl. 28ſchreibt der Turiner Correſpondent der „Times“ un: — — ; nachläſſigung der Mathematik und Phyſik jedoch, wie 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſterm 7. d. M., daß Herr Benedetti, der franzöſiſche wir ſie aus Feldkirch, über ſchlechten Fortschritt der 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. Oefandte am Turiner Hofe, ſeine Umgebung zu ver⸗ Schüler überhaupt wie wit ſie aus Linz vernehmen 
75 Nr. berechnet. : ſtehen gegeben habe, Frankreich werde dem italieniſchen — ein in unſern Händen befindlicher lithograph rte? 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗Unitarismus nur noch eine, wenn auch wichtige, aber n Se. Exzellenz den 1b andſTraktatus fiber thieriſchen Magnetismus, der nach 
neten Abminiftration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗icherlich letzte Conzeſſion machen; es werde nämlich e e betreffend enn Staats miniſter, Foım und Inhalt gleich abgeſchmackt, glaubwürdigem 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. . ee * poda = römiihen Gebie⸗ bade it definitive Geſetz Su: EN ds Vernehmen nach aber an Jeſuiten⸗Gymnaſien gelebrt 

es zurückziehen, ſie in Rom und Civitavecchia koncen⸗ ie wiſſe ; 2. Juli 1990 und gelernt worden iſt: — {don dieſe weni 

Die Administration: hiren und es fo den Piemonteſen möglich machen, ihreſvetordnet, daß die wiſſenſchaftliche Befähigung derje⸗ erben Sarmün, * bie 8 he W 


; : ni á welche ſich um di : 
E Grenzen zu arrondiren und fie gewiſſermaßen durch sijrigen Männer, ers b * Stehe eines ordent⸗ welche den iten⸗ i t fein follen 
| febr ausgedehnten Kordon gegen das Brigandenthum he pave we bree 1er dun ne y „„ ee Se. 
Krakau, 17. September. CE — kei⸗ machi für Kultus und m poltung dae Mis Exzellenz den Herrn Staatsminiſter zu fragen: 1, Ob 
Eine kelegraphiſche Depeſche der „Ind Ep. belge“]“ In Paris wird 8 — — Reife] miffionen in verſchiedenen Hauptſtädten der Monarchie" was für Begünſtigungen der mine ae 7 
meldet: Die Zuſammenkunft des Königs von Pr eu- Ratazz s nach Paris gesprochen; „Pays“ meint, kreirte; und ein Erlaß des Unterrichts⸗Miniſteriums n er pad . Ob das 
ßen mit dem Kaiſer der . 5 1 daß in dieſer Hinſicht noch nichts beſtimmt ſei. vom 2. Februar 1857, über die Abhaltung der Lehr⸗ es — an . ee 

auf den 6. October zu Gompiegne fefigeftellt. Die franzöfifhe Regierung bereitet ebenlonepräfungen in Ungarn, Siebenbürgen und der D Bri of 4 
Als vertraulichen Commentar zu der dielbefprodenen].. : : Woiwodſchaft Serbien mit dein r. Bring (nebſt 52 Unterſchriften.) 

Rote Rica ſoli's citirt der aus nächſten Quellenſeine Erwiderung ouf die Darftellung der Vorgängeſerblickt in 4 i Temeſer Banate, 

55 70 iche Correſp. des „Czas“ eine Stelleſoon Ville la Grand durch das Genfer Journal vor. gung di ner derart geſetzlich erprobten Lehrbefähi⸗ 
ſchöpfende römiſche Correſp. „Cza Man iſt oder ſtellt ſich hier überzeugt, daß das Une und die unerlaͤßliche Bedingung für die gedeihliche 
aus einem Privatbriefe deſſelben an eine bochgeſtellte a ) zeugt, daß Entwickelung der Gymnaſſen, wie für di i 
Perſon in Rom vom 26, v. M., den er ſelbſt in recht altſchleßüc qt Seite A Schweizer if. Oeffentlichkeitsrechtes. So tefinitiy und ene mn 
Händen gehabt und als authentiſch verbürgt. Dieſelbe Belgien iff noch immer nicht zur Anerkennungſaber auch jenes Geſtz lautet und fo gerecht und wahrltag 
welche den Schlüſſel zu bald Wadde Seen bi on f. o o 5 5 abarſdie Grundfäge find, von denen obiger Erlaß ausgeht: 
zu geben geeignet iſt, lautet in woͤrtlicher Abſchrift ausſoie von ſtüher her mit Piemont beſtehenden diploma⸗ſſo hat es fido doch unter dem iniſteri ' ies fälli 
dem eigenhändigen Sia; „Geſtern rief mich der tiſchen Beziehungen darum nicht abbrechen. Die Schwie⸗ an A Ba a pd e eee Vece ee 
König e tic e anit, Meise Revel te 7 aie . aah — den Status quo bei demſbegeben, daß mehrere dem Orden der Geſellſchaft Jeſu 
ibm erklärt, daß er in dieſem Augenbl würde da de Lannop aufrecht zu erhalten, angehörige Gymnaſien, wie die zu Felokirch Raguſa, gaten & a ú 
ım Stande fei, irgend etwas hinſichts des 4 5 urch umgangen , daß noch vor deſſen Ab⸗ Kolocſa, Linz Mariaſcheen mit dem Recht de dag 7 y n ehrgegenſtände angeführt, und darunter auch 
Papſtes zu entſcheiden. Der König fügte bei,jfheiden der erſte Gefandtfchafts - Secretár als Ges kichkelt ausgeffattet wurden, ohne daß die ke die Beuihe Sprache. 

an müſſe alſo abwarten und einen Vorwand ſuchen ſchaftstraͤger bei dem Turiner Cabinet accreditirt wor⸗ angeſtellten Lehrer zur Ablegung der Eingangs ere ganzli alog beantragt, dieſelbe als Lehrgegenſtand 
mi Loswindung von den unbedadten Verheißungen, [den war. ; dem Ber- eee , 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Verhandlungen des Reidsrathes, 
Die Interpellation des Profeſſors Dr, Bring und 


Candtags- Angelegenheiten. 


die ich im Parlamente gethan. Einen ſolchen wird die hmen nach fol dem genannten Orden gegenüber vonſgen, nach jenem des Verſtandes aber für di 

Erneuerung von Unterhandlungen mit Rom pete te Geſetze nicht blog fattifey Umgang genommen Sprache. Dieſelbe ift mit ihrer ae SR e 
A aud dan twin von vier oder fünf Monaten ſondern derſelbe ausdrücklich dispenſirt worden ſein, klaſſiſche Sprache; die Klaſſizität zu fördern iſt der 
Zeit bringen, wonach der Papſt ed ba D ven freilich im Unbeſtimmten gelaſſen wird, ob Swed der Gymnafien, Wir haben unfere Bildung na: 
abſchlägige Antwort geben, und ſein Widerſtan 0 Vergünſtigung auf allerhöchſter Genehmigung oder mentlich der deutſchen Literatur zu verdanken. Wir 
zur Aufklärung der öffentlichen Meinung in Fr bloß auf miniſterieller Verfügung berube. Aus denſhaben dabei nicht zu fürchten, daß unſer Herz die 


dienen wird. Kurz und gut ich mußte dem 

men, was der König verlangte; es ſind A Di je“ win igll 

verlorene Monate und meine Lage wird in alledem erſt noch weitere 28% Ftalie“ will indeß trobſgeiſtlichen Lehrer an den öffentlichen Gymnaſien in 

nicht die leichteſte ſein.“ Damit im he 10 

obgleich zum Thel in Widerſpuch Mco 1 

Worte Hrn. v. Thouvenel's, welche, an o. reſgeſetzliche Verpflichtung zur Ablegung der Prüfung, 

reſpondent aus ungweifelbafter diploma er Unt die Verpflichung wenigſtens zur nachträglichen Able⸗ 

erfährt, er in den erften Hagen taufenden braucht ibaldi 

pego ¿il ede de Kaiſer unſeres Wiſſens allen anderen Orden gegenüber auf⸗ſum die Pfeile, die von den deut 

A „Frage e uns abgeſchoſſen werden, abweh tó E 

als andere, daß er beſchloſſen einma vollen O ichkei daß Piariſten⸗G fi it für di ee e 
4 8 Ende zu machen, effentlichkeitsrechtes an n-Bymna: lift ſomit für die Redaction des bezügl . 

weltlichen Macht des Papſte 5 ges nichtſſium zu Kecskemet ausdrücklich von der Erfünung des graphen. (Beifall ont Bitden, qa Mee 


ie Öffentliche 8 Wie : . ad 
apt den alem E fic) (elbft verrennen (dnissezfbelge aus Paris / 1856 abbängig gemadıt, wäh-| Rraljevic: Die deutfhe Sprache if für une fo 


werdet : rend dies bezüglich des erzbiſchöflichen Jeſuiten⸗-Gymna⸗lange i idi 
la cour de Rome 6 — — * et : g der —— a nacges|fiums zu Galocfa zu gere Zeit im Verlauf des Krone ee Chie. e ee 
de ems 0 faut einer römiſchen De- Folge leiſten zu dürfen, egierung Schuljahres 1859—1860 nicht geſcheben iſt. Alſo allen 


ſchen Zeitungen gegen 


Karl v. Jelacic: Vor 1848 hatten wir auf den 
Gymnaſien die deutſche Sprache niht. Warum alſo 


— — 
— 


Armen aufgenommen ift. Das Land mien „„ . „ a E 5 32 
wiſſen. Denn von den Tiſchen eel a mir's Dankflung berief, ging Manchem ein Licht auf. Dennoch zuforſchen; aber Zeuner gab keine Antwort als die: 
unter ich aber nicht bloße Stubengelchrte wen wor⸗ waren die Hartnäckigſten entſchloſſen, nicht nachzuge⸗ „Abwarten!“ 

wiffen will, fält immer ein Bröcklein Inte algen ben, und der Schulze ſtudirte eine Rede ein, worin er Jetzt trat der Herzog vor die Verſammlung zu 
Bolt ab, bas daran nod) gar febr Mangel Bens fis die Unvermögenheit der Gemeinde, ben Sóulbay ausſſeiner Linken das rathfelhafte Strohlager. Alle Hüte 
n Ueber die Abſicht ſeines Beſuchs deutete er nur an ma Mitteln zu beftrciten, gründlich Wee e a tt si ments 
us der gute eit, 4 . ánner den Gruß des Fürſten. É 15 
A (Schluß.) Ich bin gekommen, um ein paar verfiándige Worte 


war fehr geíprádig bei Tische. Er] Rangel: verkündigen, daß ſich nach dem Goltesvienfe = dem auch der Herzog Theil genommen, fanden ſichſmit Euch zu reden“, ber 9 ot MEA KEN 


Eine Abſtimmung. 


Death fo nen in Keinen bin? Bechſteins hat [Obrigkeit einfliegen laſſen. Gehorſam ift ein Ding, 


zugefagt, und mit andern berühmte 


dern im Widerſtande. „Man kann uns nichts anhaslſchlecht fein, in der Ihr dem verdienten Lehrer Eurer 
ben, wenn wir die Schule nicht bauen,“ e — — wohnen zumutbet, in dem Ihr Eure eignen 
ich in Unterhandlung. Es fol eine , | EON ee Me tibet eae 
ich in Unterhandlung. 0 in, DAI ; Die igkeit i ings von Gott einge⸗[Schä deſſen! Fer orden 
Deutſchland i — ſo mir Gott Leben und 8 wi Br gegen Land und an re vorſſetzt, wie der 8 a 1 bot und i f Ran se Gut 1 5 alte Haus von Grund aus ab⸗ 
heit und dem Werke Gedeihen ſchenkt. Es kann 1G fach . it é en elibe auch unterthan in allen Stücken; aber wo nichtsſzureißen und ein neues zu bauen, daß aber die Mehr⸗ 
ein Land nichts Nützlicheres geben, als eine ſolche An⸗[Ge i a me Landes mein Name u bren ge-lift, hat auch der Kaiſer das Recht verloren.“ zahl von Euch diefem Gebote beharrlichen Trotz entge⸗ 
Kalt! ‚Der Forſtbenieh liegt noch fehr im Argen, undInetn it en kann. Ich liebe meine nterthanen) Die Gemeinde war vollſtändig beiſammen, als der genfeßt. IM das wahr?" 

unfere Jäger wiſſen nichts von der Wiſſenſchaft. Dieſund will nichts als ihr Glück; aber gehorchin ſol⸗ Kammerhufar Zeuner erſchien, in Begleitung eines“ Der Schulze, auf den die Augen des Landesherrn 
bloße Praxis aber thut's nicht mehr. Ueberhaupt ge 6 Snechtes, der einige Bunde Stroh trug. Er ließ das vorzugswelſe gerichtet waren, nahm all feinen Muth 
denk ich, noch mehr Gelehrte in mein Land zu 31 Das Gerücht von der Anweſenheit des Herzogs] Stroh auf der einen Seite des Platzes niederlegen, zuſammen und wollte ſprechen. Er drehte den drei⸗ 
ben, damit wir uns nicht vor Weimar zu ſchämen ha⸗ſ batte ſich wie ein Lauffeuer im Dorfe verbreitet; daßſordnete einige Bunde wie zu einem bequemen Lagerſeckigen Hut in der Hand, räusperte und konnte dag 
ben, wo die Muſen ſich verſammeln. Wenn ich mirſer mit feinem Beſuche einen beſonderen Zweck ver⸗ und legte das letzte Bund quer darüber. Verwün⸗ſrechte Wort nicht finden. „Durchlauchtigſter Herzog“ 
auch keinen Goethe und Schiller und Wieland beſtellenſband, ahnte außer dem Pfarrer nur Einer — derſdert ſchauten die Bauern drein; die Bedeutung dieſerſſtotterte er, „Durchlauchtigſter Herzog wollen in Gnas 
kann, fo ſoll doch die Welt wiffen, daß es außer Wei Schulmeiſter. Erſt als der Geiftlihe im Namen des Anſtalten blieb ihnen ein Räthſel. Einige ſchlichenſden geruben, zu bedenken, zu entſchuldigen, zu verzeihen“ 
mar noch ein Land giebt, wo das Genie mil offenen Ourchlauchtigſten Herrn die Gemeinde zur Berſamm⸗ſum den Kammerhuſaren herum und ſuchten ihn aus- „Gut, gut!“ unterbrach ihn der Für, Ich glaub 


Ziſchen.) x ten 
Polith geſteht, daß unfere Literatur noch nidtfin der Minorität. In Ungarn, ſchreibt ein Wiener Corr. der „Neuen det. Aus den Höchſtbeſteuerten ſind vorläufig und bis 


vollkommen und daß wir ſo Manches der fremden ent⸗ 
nehmen müſſen. Die nächſte ſei aber die deutſche, 0 
welche insbeſondere auf dem Felde der Philoſophie ſofwerde. Lande herrſcht, allmählich heranziehe. Die Leute wer: Religion und bürgerliche Stellung zu wählen. Die im 
reich ſei. Um aber den befürchteten Einfluß des deut⸗ C 

ſchen Elements zu paralifiren, wäre er dafür, daß ne: 
ben der deutſchen auch die franzöſiſche Sprache vorge: 


wohin Beſtrebungen, wie fie der Landtag verfolgte, 
» Defterreidhifche Monarchie. an Ende führen. Man iſt des Terrorismus müde und 30 
tragen werde. Ueber den Inhalt des kaiſerlichen Handſchreibens, überlegt, wie wenig Nutzen die Herren 
Kwaternik will die deutſche Sprache ganz aus- mittelſt Sean . Feet dl sh ein:|Mufeumsfaal (Unterhaus) dem Lande du 
ſchließen und ſtatt ihr die franzöſiſche Sprache alsſberufen werden fol], wird dem „Srb. Dn.” aus ziem⸗ nate langen koſtſpieligen Schimpfreden au 
obligaten Gegenſtand einführen. Dieſe fei eine allge⸗ſtich ſicherer Quelle mitgetheilt, daß es in ſerbiſcherſtung geleiſtet haben. Nicht wenig trägt zu : 
meine, diplomatiſche Sprache. Mit der deutſchen Spra⸗ Sprache erlaſſen und der Congreß im nächſten Früh⸗ſmung bei, daß der Handel flodt und ber Credit ge . 
che nehme man auch den deutſchen Geiſt an, wie diesſling einberufen werden wird. In außerordentlicherſſunken iſt. Man vergleicht die früheren ¿mar unbelieb⸗ſſchlag dreier Kandidaten. — Es wird den Obergeſpä⸗ 
die letzten zehn Jahre beweiſen. (Beifall.) Weiſe ſoll ein Wojwode gewählt, die Organiſation derſten, aber geordneten Zuſtände in der Rechtspflege wndjnen oder königl. Commifjären zur PA cht gemacht, daß 
Lovric: Kaum war jemals eine günſtigere Gele. Wojwodina und die Wahl der Vertreter in den Reichs- Arminiftration mit der heutigen tumultuariſchen Frei⸗ 
genheit, gegen das Deutſche zu ſprechen und fo eineſrath vorgenommen werden. An dieſem Congreſſe wird heit, und der Vergleich fällt nicht zu Gunſten der Ge⸗ 
gewiſſe Popularität zu erringen, als jest. Welcheſaußer dem gefammten Syrmien auch das Peterwardei⸗ genwart aus. Die aus der Wahl hervorgegangene 
ah! Sich er e eee ner, Danefonaer und Weißkirchner Regiment mit dem [Beamten find großentheils geſetzunkundige zur, — 
+ Ziſchen. Der Vor e e zur aikiſten⸗ : : i i binneige di te 3, 
Ruhe.) Wer aus dem Bereiche unſeres Landes 9000 dem Czalkiſten⸗Bataillon theilnehmen, lutionspartei hinneigende Leute; die corrup 
muß deutſch können. Er ſelbſt verdanke das, was er 
weiß, der deutſchen Sprache. (Ah!) Er ſtimme ſomit 
für die Redaktion. (Beifall und Ziſchen.) 


ger wird im Geheimen eine Beſchwerde-Adreſſe inſgutes Einverſtändniß mit der Regierung; entſtünde 


gibt keinen größeren Feind unferer Nation, als das Umlauf geſetzt. Dieſelbe fol bereits mit — ſiebenſeine Revolution im Lande, ſo würde dieſe Partei ſich 


deutſche Element. Ex iſt Freund des Fortſchrittes, ſo-Unterſchriften geſchmückt fein ſofort von den Ultras trennen, und es würde ſich ¿eigen, [Des Comitats wird entweder der frühere Obergeſpan 
mit nicht gegen das Erlernen des Deutſchen * e⸗ Schon ſei ‘ i : wie ſtark die artei der Loyalen und Gemäßigten imſin den Wirkungskreis ſeiner Würde wieder eingeſetzt, 
, 9 feit mehreren Tagen wird, wie man der ft y der Repräfens[oder es wird ein neuer Obergefpan ernannt werden. 


uns näher als dieſe und iſt uns nicht fo gefährlich, Thatſache, daß der Reichsrath bereits fünf Monateſ nen Wählern die Großthaten de 
men ene Fait ap 1 romaniſchen Sprachen undſununterbrochen tage, eine längere Unterbrechung der — fand er, der Erbe des Poſten 5 Rong 
ehandle da eutſche ebenfalls als unoblig aten Ge-[Sitzungen ei a itali jes[ſtrengmagyariſchen Stadt, aus deren Mauern der 2 

8 Sitzung ntreten zu laſſen. Mitglieder der verſchie ntebefchluß oid 14. April 1849 hervorgegangen den 1848er Geſetzen gemäß auf 3 Jahre gewählt, und 


iſt, keinen Anklang. Beim St. Stephans feſt in Groß⸗ 


mens Emanuel Putnik, nicht etwa ein Mann von here 


allerdings mit den Deutſchen in einem gewiſſen Ver⸗ wiß, es iſt nur noch zweifelhaft, ob die Unterbrechungſvorragender ſocialer oder politiſcher Stellung, fondern 
ein einfacher Handwerker, einen Toaſt auf den Kaiſer 


liberalen Wählerſchaft des vierten Bezirks von Wien 8 N } 4 BER alten für die der Wahl terli x 
Nan u kürzli Smolta wegen der Nedefdas fei die Geſinnung aller Serben: die Herten Mas unterliegenden Kard 
die derſeter an 28 Auguſt Ls Abgeordnetenpaufe zuſgvaren möchten ſich das einſtweilen gefälligſt zur No: — 


4 nd, giften 
wir unſere Nation und untergraben die Moral derſel⸗ 


d.utſche Sprache als obligaten Gegenſtand vorgetragen|, les Electeurs du 4e arrondissement de Vienne“ nunft nur langſam erfolgen; aber es iſt doch ſchon die 
wiſſen, weil ſich viele Jünglinge dem Militärdienſteſdie er dann fofort in „les électeurs de Vienne“ ver⸗[Bahn gebrochen und ein Anfang gemacht. ’ N \ 
widmen, in welchem fie deutfch können müſſen, wennjwandelt, welche „erklärt hätten, daß fie die Geſinnun— Dem „Sürgöny“ wird im Nachſtehenden das We— von Regaliſten, das heißt durch die Regicrung ernann⸗ 
fie nicht ewig Korporäle bleiben wollen. (Ah!) gen und Anſichten Smolka's in Betreff der Ungarnifentl dhe jener Inſtruction mitgetheilt, nach welcher die — - e Al des Landtags, iſt auch in die neue 
Meſit rechtfertigt die Nothwendigkeit der deutſchenſvollkommen theilen und daß fie die von den deutſchenfkönigl. Commiſſäre in Ungarn und beziehungs⸗ sf ordnung für Siebenbürgen übertragen worden, 
Sprache, als Mittel des Fortſchrittes in der allgemei-[ Mitgliedern des Reichs raths, in dieſer Sache einge- weiſe die Obergeſpäne bei der Reorganiſirung der auf: vin bc: auch hierbei die Gleichberechtigung der Na: 
nen Bildung. nommene Haltung beklagen!“ So ſchreibt man Zeit⸗ gelöften nn miffionen zu verfahren ha⸗ jeder e — gleiche Anzahl aus 
i ic i i i ichte. en werden. — Auflöſunge i iſſio⸗ ird. 
Zivkovie iſt gegen die Einführung des Deutſchenſgeſchichte mentis der in letzter Zeit tolportirten. Ge⸗ ſungen von Comitatscommiſſio 


als obligaten Gegenſtand aus politiſchen Gründen.] Die De | nen werden von Fall zu Fall durch eine höhere Mer: 8 Deutſch 
Das Deutſche war feit jeher der weſentlichſte Faktorfrüchte über Anbahnung aner Verſtändigung auffordnung ausgeſprochen, und mit der Durchführung Bei dem Abſchiedsmal der Volkswirthe in 


und Hilfsmittel der deutſchen Gentralifation. Wenn [Grundlage der Geſetze des Jahres 1847 und des De-[verfelben wird der Obergeſpan oder der königl. Com⸗JStuitgart am 13, d. kam es noch zu einer Erklä⸗ 
wir ha 5 daß dieſe falle und an ihre Stelle die Fé-|toberdiploms mehren ſich. So ſchreibt der Wienerſmiſſär betraut werden. . letzteren Fall — — dieſtung von politifhem Intereſſe. M. Wirth brachte 
deration trete, müſſen wir confequent auch das Mitt 1 [Correfpondent der „P. O. 3.“: „Von EinladungenAmtsthätigkeit des Obergeſpans durch eine hoͤhereſennen ae En! den anweſenden Gaſt aus Paris, 
den Hauptfaktor des centralifirenden Syſtems, nämlichſdes Herrn Hoſkanzlers an mehrere ungariſche Notabi⸗ Verendnung ſuspendirt, oder der Obergeſpan wird, Garnier Dag 5, das Mitglied der ehemaligen proviſo⸗ 
die deutſche Sprache, nach Moglichkeit fern von unsſlitäten, behufs Beſprechungen zu einer Vereinbarungſwenn er das Vertrauen der Krone verloren haben riſchen Regierung, und auf die Verbrüderung der Na⸗ 
halten. (Beifall.) über einen neuen Vermittlungsplan, baſirt auf 184 7ſſollte, feiner Würde gdoglid) enthoben. — Der Beam⸗ tionen aus, die kein Intereſſe am Kriege hätten, Gar⸗ 
Voncina vertheidigt die Redaction des betreffen-und an das Octoberdiplom anſchließend, ift bier anſtenkörper iſt jedoch unter perſönlicher Verantworllich-Inier Pages erwiderte darauf in einer feurigen Rede, 
den Paragraphen. betreffender Stelle Niemanden etwas bekannt, und dielfeit gehalten, feine frühere Amisthátigteit fo langef women erklärte, daß er ſolche geiſtige Erhebung, wie 
Gepulic: Die Jugend habe genug Gelegenheit, momentane Anweſenheit der Bilhöfe von Waitzen undſſortzuſetzen, bis nicht jeder einzelne Beamte feinem zu gegenwärtig in Deutſchland, noch nicht erlebt babe, 
ſelbſt auf den Straßen deutſch zu lernen, eine eigene Großwardein in Wien mehr eine zufällige. Wer je⸗ wählenden oder beziehungsweiſe zu ernennenden Nach⸗ und daß er einen Angriff auf unſere Grenze von Seis 
Lehrkanzel ſei ſomit überflüſſig. (Beifall.) In der deut⸗ doch ſoweit geht, eine bevorſtehende nur wenige Tageſſolger die amtlichen Gelder, Schriften u. ſ. w. pers ten des Kaiſers der Franzoſen für ein Verbrechen hal⸗ 
ſchen Literatur findet er mit Ausnahme der größerenſwährende Reife St. Exccllenz des Herrn Hofkanzlersſſönlich übergeben hat. — Der organiſirende Oberge⸗ften würde. 
Dichter, nichts Originelles; die Deutſchen verarbeiten|mit dieſen Vermittlungsplänen in Verbindung zu brin⸗ſpan oder königliche Commiſſär kann im Nothfall eins d Frankreich. 
und interpretiren in der Regel das, was andere geslgen, irrt gewaltig, PA dieſem kleinen Ausfluge reinſzelne Beamte in der Zwiſchenzeit von ihrem Amt] Paris, 13. September. Prinz Napoleon und 
ſchaffen, mitunter aber oft ſo, daß ſie ſich ſelbſt nichtſprivative Zwecke zum Grunde liegen.“ ſuspendiren, und an ihre Stelle Andere fubftituiren.{feine Gemalın werden Ende dieſes Monats im Palais 


bis jetzt nicht angenommen worden. Die Ernennung 


es nicht, was man mir von Eurem Ungehorſam, Eu-] Ein kaum merkliches Lächeln ſpielte um die Munde|ganz allein Herr. Wenn aber Dein Mädchen brayvſſchlachter Natur; aber wer fie zum Guten an 1 
rem Trotz gefagt hat. Ich weiß, daß die Gemeindeſwinkel des Herzogs. $ freut mich“, fagte er, „daßſiſt, fo wird 2 Vater nichts dagegen mr und einfoen wußte, dem ſah man he die rauhe — 
erbedorf die Mittel befigt, eine anftändige und ¿wed-Jein vernünftiges Wort ee Statt bei Euch finz|ehrliher Mann halt auch fein Wort. Wenn Du Hods|vie freilich in unferem erleuchteten Zeitalter unendlich 
mäßige Wohnung zu bauen, und daß es nur derſdet. Ich habe nicht einen N iderſpenſtigen unter Euch zeit machſt, komm' zu mir, Deine Ausſteuer zu holen, ſoerfeinert worden iff, War auch die Ruthe manchmal 
vernünftigen Vorſtellung bedarf, um ſie zu ihrer Pflichtſgetroffen, ſondern Ihr 8. uren guten Willen ein-und Deinem erſten Jungen bin ich Pathe. Komm, ſcharf, die er zu koſten gab, ſo befand ſich Land und 
zu vermögen. Zwingen will ich Euch bei alledemſſtimmig ausgeſprochen. ebt denn mit Gott an's] Zeuner! Gott behüt' Euch, Ihr Männer!“ Volk doch vortrefflich unter dem väterlichen Regimente 
nicht. Es ſoll jeder ſeinen freien Willen haben, und Werk! Ich aber werde ferner Euer gnädiger Herzog“ Ein vielſtimmiges Lebehoch ſchallte dem Fürſtenſdes Herzog Jörk, und die Söhne und Enkel jener 
wenn die Mehrzahl von Euch den Bau nicht will, ſoſſein!“ nach, der bald darauf nach einem herzlichen Abſchied Maͤnner von Herbedorf nennen noch mit Ehrfurcht fei: 
mag er verbleiben — auf Eure Gefahr. Der Herzog hatte kaum ausgeſprochen, als eineſvom Pfarrer mit feinem getreuen Kammerhuſaren infnen Namen. 
Auf einen Wink des Herzogs trat Zeuner hart anſlaute Stimme außerhalb der Verſammlung rief: „Un⸗ die Stadt zurückritt. Selbſt der Schulze ſchwenkte den 
das Strohlager, zog eine Hetzpeitſche unter dem Rockſſer Herzog foll leben, Vidal hoch und drei Mal vivat[ Hut, dann reichte er dem Gemeindeſchöppen die Hand, 


hervor, ſchlug das Riemenende derſelben zurück, ſchlangſhoch “ Es war Hannfried, der dabei die Mütze in derſdie dieſer mit einem kurzen: „s bleibt beim Allen!“ tes 
is um die Hand und machte eine ſehr bezeichnende N ſchwenkte und wd a 0 gebehrdete, alsſdrückte. „Dir aber“, wendete er ſich an Hannfried, ermita dl 

. e 0 as Ki i E .. Vo em geri ˖ 
N n Sirmebbier ſpukeſ our ich ungebrannte Ufche auf, den Buckel geben. wie wi ln er lee en, ein tuffiher Sup in Traine 


Herzog Georg fuhr unterdeſſen fort: „Ich will zuſihm im Kopfe. Der Schulze ſtand wie auf Kohlen] Seinen Landesherrn mit ſolchen Alfanzereien zu mozyoee,” Stet 
dieſem Zweck unter Euch abſtimmen taffen. Wer derſund ſchoß ſeinem Sprößling manchen zornigen Blidlteftiren! Die Lieſemargt magſt — haben. dus weben und e daber feine Den dau 
Meinung iſt, daß die Gemeinde Herbedorf ein neues ſzu, der leider immer fein Ziel verfehlte. Der Herzog. In vier Wochen iſt Hochzeit. Merk's!“ Er verfiderte, nicht zu willen, wo er geboren fei. „Das if gan 
Schulhaus bauen fol, der trete daher auf die rechte winkte endlich den Ueberlauten herbei und fragte ihn Der Schulmeiſter freute ſich des Erfolgs ſeines FR fa ot Se a Unterſuchungsrichler. — Warum, 
err ‘ 


Seite, wer dagegen ift, dorthin auf die linke!“ nach ſeinem Namen. Gangs „vor die rechte Schmiede“; die Bauern aber alb! Roger wi ie geboren ſind? — Ja wohl 
Auf der linken Seite ſtand aber eben Zeuner's] „Ich bin des Schulzen Aelteſter“, war die Ant⸗ waren nun alle mit dem Schulbau einverſtanden. „Es hl Rips ped feben Cri Unteudungeridtee, ich ake 
Taufſchein! ‘ 


: ach, 0 1 Die Kunſt, die Parteien unter einen Hut zu brin⸗ + Paffagier Herr Telegrapheninjpector Burian haben id 
Sinnes zu fein ſchien. 2 der Herzog. „In feinem Haufe ift Bürger und Bauerlgen, war freilich in der guten alten Zeit etwas unge: inter Brood ausgeraubt gefunden, Es follen bei oder über 


* 


Amtsblatt. 


Lititatlons⸗Ankündigung. (5070. 3) 

Wegen Sccherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſt 
für das k. €, Militär⸗Truppen⸗Spital zu Rreszöw au 
bie Zelt vom erſten December 1861 bis lezten November 
1862 wird am 23. September 1861 und den dar⸗ 
auf folgenden Tagen um 8 Uhr Vormittag eine öffent⸗ 
liche Licitación beim obigen Spitale abgehalten werden 
Pod die Pieitationd-Bebitigungen in den gewöhnliche 
misftunden eingeſehen werden können, 


Vic 


Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. genieur Georg Rebhann. 


Vom k. k. Militär⸗Truppen⸗Spftals⸗Commando zu 
Rzeszöw, am 9. September 1861. 


N. 639. Kundmachung. (3084. 3) Franz Brachelli. 
e 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts > Práfibium wird 


1861 8. 618 bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung 
der weiteren Etforderniſft des Krejsgerichtes und Gefan⸗ 


u DO 
1 8 0 auf das Berwallungs⸗Jahr 1862, als; 276 Lega 


lafter hartes Brennholz mit einem Vadium von 276 fl., 
30 Pfd. Milly⸗Kerzen, 264 Pfd. Unſchlitt⸗Kerzen, 1496 — 
Ci Brennst, 47 Ellen Hohldodte, 9000 Stück prbi: 
näre Baumwollendochte, 440 Pfd. Seife, 36 Pfund 


Schweinfett mit Knochenmark vermiſcht, mit einem Ba}, oyent Johann Kugler. 


dium von 98 fl, verſchiedene Kanzleimaterialien, wie; 


Papier, Federkiele, Stegellack u. f. w. mit einem Badtum Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorberei- 


von 106 fl., Arreſtantenbekleidung, Beſchuhung und Má: 
fhe mit einem Vadium von 53 fl., die Erforderniſſe zur 
Reparatur der vorräthigen Montour und Wäſche, 40 
Menageſchalen und Birkenkehrbeſen, Buchbinder, Bin: 
der⸗, Schloſſer⸗, Glaſer-, Schneider: und Tiſchlerarbeiten, 
dann Lagerſtroh mit Vadien vom 3 fl. bis 18 fl. öſt. 
Währ., die öffentliche Licitation am 23. September 
1861 Vormittags 9 Uhr und wenn es nöthig iſt, an 
den nächſtfolgenden Tagen bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
ſtattfinden wird, wo auch die Lieitations-Bedingniſſe ein⸗ 
geſehen werden können. 

Rzeszów, am 9. September 1861. 


N. 33652. Vorleſungen (3092. 3) 
am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Stu⸗ 
dienjahre 1861/2 und Vorſchriften für die Aufnahme 
in daſſelbe. 
Organiſation. 

Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehr: 
anſtalt zwei Abtheilungen: 

I. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch-mathe⸗ 
matiſchen Wiſſenſchaften und deren Anordnung auf alle 
Zweige techniſche Ausbildung gelehrt werden. 

II. Die commercielle, welche alle Lehrgegenſtände zur 
gründlichen theoretifchen Ausbildung für die Gefchäftel — 
des Handels umfaßt. —— 

Außer dieſen Abtheilungen befindet ſich am Inſti⸗ 
tute noch: 

III. Der Vorbereitungs-Jahrgang für Jünglinge, 

deren Vorbildung den für die Aufnahme in die techni⸗ 
ſche oder commercielle Abtheilung feſtgeſetzten Bedingun⸗ 
gen nicht entſpricht, und die wegen ihres vorgerückten 
Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen werden 
können. 
IV. Die Gewerbszeichnenſchulen, in denen Jünglinge den 
jedes Alters, welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige 
widmen, den jedem derſelben entſprechenden Zeichnenun⸗ 
terricht erhalten. 

Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und 
in der italieniſchen iſt für Jedermann, der in der an: 
deren nützlichſten europäiſchen Sprachen für jene Indi⸗ 
viduen unentgeldlich, welche irgend ein anderes ordentli⸗ 
ches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 

Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen 


Abtheilung. 

Die Elementar-Mathematik: Profeſſor Joſef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich 
Hartner. 

Die darſtellende Geometrie: Prof. Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor und 
Regierungsrath A. Ritter v. Burg. 

Die practiſche Geometrie: Prof. Dr. Joſef Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Land⸗Bauwiſſenſchaft: Prof. Joſef Stummer. 

Die Waſſer⸗Bau⸗ und Straßen- Bauwiſſenſchaft: 
Profeſſor Joſef Stummer. 

Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geografie und Pa: 
läontologie: Dr. Ferdinand von Hochstetter. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit 
eigenen Uebungen, in einem Laboratorium der analyti⸗ 
ſchen Chemie: Prof. Dr. Anton Schrötter, 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralcurſen 
in Verbindung mit practiſchen Uebungen in einem eige⸗ 
nem Laboratorium, vorgetrage 


y 


für 


fie 


der 


r. 


die 


zeln 


Profeffor Dr. J. Joſef Pohl. | vermag, und dadurch 
Die nch Technologie: kaiſ. Rath und Prof. ſentſteht. 


Jakob Reuter. 


; 2 „ ; ? 4 vorlegen 
Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Frequentations⸗Beſtätigung gen, dieß auch dann, 
pre: Profeff wenn er nachträgliche Prüfung anzuſuchen beabſichtigt. 


Fuchs. 
Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Io: 


hann Hönig. 


Anton Fiedler. 


Dr. Hermann Blodig. 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl: Profeſſor Dr. Karl 
er. 

Die Merkantil⸗Rechenkunſt: Prof. Georg Kurzbauer.| _ 

Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georgha 


K z bauer. 
ie tende ſuppl. Prof. Adolf Machatschek. : 
Die Handelsgeografie: Prof. Dr. Karl Langner. 


In der Buchdruckerei des ,CZAS.“ 


Benetelli. 


A ber Capitation: > : > 
im Nachhange zur Kundmachung vom 2. September Ppa Pay na REPO cn pr 


Hörer findet vom 26. September bis 1. Detobe 
Vormittags in der Directionskanzlei ſtatt. 


gehörig nachgewieſen haben, bis zum 15. 
aufgenommen werden. 


ſchͤftigung bis zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſe aus: 
weifen und zu einem erfolgreichen Beſuche der Vorle⸗ 
ſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen Sprache be⸗ 
fisen worüber in zweifelhaften Fallen eine Prüfung am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 


Inſtitutskaſſe zu entrichten. | 
II. Für vie Immatrikulirung als ordentlicher 
Hörer. 


in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſo 
deren Fällen einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge 
unterziehen. 


nahme in dieſe beiden Abtheilungen wenigſtens das voll- 
endete 16 Jahr gefordert. 


kann ſich die Lehrfächer © 
e Fach mit jeden andern aus beiden Abtheilungenſſtehenden Vorſchriften gefordert od 
ch über die für daſſelbe erforder⸗ferkannt wird. In zweifelhaften Fallen darf dieſer Zeit⸗ 
kaum nie weniger als zwei volle Jahre betragen; c) die 
entweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Vor prü⸗ 
ens den Beſitz der zu einem möglichen Fort⸗ 


verbinden inſoferne er ſich! = 
lichen Vorkenntniſſe, wie diefelben bei jedem Lehrgegen⸗ 
n von dem ſupplirendenſſtande in dem Programme angeführt ſind, auszuweiſen 


Für beide Abtheilungen. 
Die türkiſche Sprache: Prof. Moritz Wickerhauser, 
Die perſiſche Sprache: Prof. Heinrich Barb. 


Die vulgär⸗arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan ſunmittelbar in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 


Die italleniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz 


Außerordentliche Vorleſungen. 
Die juridiſch-politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: 
edirector Joſef Beskiba. 
Die Aſtronomie: Profeſſor Dr. Joſef Herr. 
Die Baumechanik: Dozent k. k. Miniſterial⸗Ob.⸗In⸗ 


Die National⸗Oeconomie: Prof. Dr. Herm. Blodig. 
Die öſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Ebenderſelbe. 
Die allgemeine vergleichende Statiſtik: Profeſſor Dr. 


Die Verwaltungslehre: Ebenderſelbe. 


Stenografie ; Joh. Max. Schreiber, Dozent. 
* franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg 


Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Jo: 
n Högel, 

Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jakob Klaps. 
Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen 


E tungs-Jahrgang find: | 
Die Elementar⸗Mathematik. | 
Die Experimental⸗Phyſik. | 
Die Naturgeſchichte aller drei Reiche der Natur. 
Die Styliſtik. 

Das vorbereitende Zeichnen. 

er Unterricht in der Gewerbs-Beichnenſchule 
umfaßt: 

Das vorbereitende Zeichnen. 

as Manufacturen⸗Zeichnen. 

Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. 
Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


freiem Zutritt für Jedermann. 
Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental⸗Phyſik. 
Vorſchriften 
die Aufnahme in das k. k. politechniſche Inſtitut. 
L Allgemeine Vorſchriften. 


Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentli 


die hinreichende Urſache ihres ſpäteren Erſcheinens 


Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle 
Krankheit, keine Aufnahme mehr ſtatt. 


Matrickelſcheine können nur den perſönlich erſcheinen⸗ zweite 


Hörern ausgefertigt werden. 
Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über ſeine Be⸗ 


Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 
Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 
ö. W. nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſogleich in die 


um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder come 


g am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangsclaſſe 


ſuche des vorbereitenden Zeichnungsunterrichtes verpflichtet. 


ſium oder einer Realſchule unterbrochen hat, kann ¿ut 


matrikulirungs⸗Gebür, die zweite fpáteftens bis 1. 
des Studienjahres zu leiſten. 


Unterrichtsgelde angeſucht werden kann, ſind mittelſt An 
ſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ Gebäudes kund 
gemacht. 


ſan mittelloſe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. b. 
jährlicher Leiſtung verliehen. 


III. Für die Immateikulirung als außerordent⸗ 


nommen, welche eine ſelbſtſtändige Stellung haben, k. k. 
Officiere oder Unterofficiere, Staats- oder Privatbeamte, 
auch Höhrer einer höheren Lehranſtalt, welche zu ihrer 
weiteren Ausbildung als Freunde der Wiſſenſchaft ein 


uläre 0 y oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 
Pov Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit hrere Fächer zu h ga Anlſchchemi 


ſchen Induſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordent⸗ 
liche Schüler der chemiſchen Technologie aus Jünglinge 
zugelaſſen, welche fic) noch zwar keiner ſelbſtſtändigen 
Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren 
practiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der 
Direction gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler 
können auch während des Schuljahres aufgenommen 
werden. 


bebe aa be ee, ee A se-otupaabe 
wegen, gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden; der 
Die ſich fpáter Meldenden können nur dann, boen des Beweiſes ſeiner Verkenntniſſe enthoben, kann aber 
auch kein ämtliches Prüfungszeugniß, ſondern nur ein 
October incl. [von der Direction vidimirtes Frequentationszeugniß oder Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu dx für 100 $. $050 82.— 
ein Privatprüfungszeugniß ſeines Profeſſors anſprechen. 9 . 


Die Hörer der Elementar⸗Mathematie find zum Be: 
Aus dem Vorberceitungs⸗Jahrgange ¡ft das Aufſteigen 


Die Beit für die Aufnahmsprüfungen wird durch 


Anſchlag in der Vorhalle bekannt gemacht, und jede forthe 


Prüfung muß in der für fie unmittelbar nothwendigen 


Zeit vollendet ſein. 


Jeder ſich um eine ſolche Prüfung Bewerbende muß 


einen Ausweis über ſeine Beſchäftigung ſeit dem vollen⸗ 


deten 10ten Lebensfahre mit allen Zeugniffen vorlegen. 
Wer feine geregelte Vorbildung an einem Oprima: 


Aufnahmsprüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Se: 


mefter, welche zur Abſolvirung eines Obergymnaſiums 
oder einer Oberrealſchule nach ſeiner Unterbrechung 9 


Mai 


Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom 


Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werde 


liche Hörer. 


Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe 


Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordent⸗ 


Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatri⸗ 


1 1 

kulirung die erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 1. Mai dieſ donau⸗Dampfſ. ern 
Halfte des Untetrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. Teide ASA A. 
widrigenfalls ihm der Beſuch unter 


6. W. zu erlegen, 
ſagt iſt. 


Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in 
feltenen Fällen bewilligt, und in der mittels Anſchlag in 
der Vohalle des Inſtitutsgebäudes kundgemachten Weiſe 


angeſucht. 
IV. Für die Zulaſſung als Galt. 


Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſt⸗ 
ſtändiger Stellung zugelaſſen, welche nur einen kleinenſFrankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 30 
Cyklus von Vorleſungen, oder keinen vollen Lehrgegen⸗ M. B. 3 
ſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die Zulaſſung 
als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als 
es die Anzahl der rte Hörer mit * auf 
den für ſie erforderlichen Raum geſtattet, und der Erfol 
merciellen Abtheilung a ee zu werden, muß mary og nn in — — Hörſaal oder — 
Realſchule mit 6 Jahrgängen oder das Obergymna⸗ſratorium nicht gefördet wird. 
ſium mit 8 Jahrgängen oder den Vorbereitungs⸗Jahr⸗ 


V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs- 


Jahrgang. 


Als Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges werden 


In Bezug auf das Lebensalter wird für die Auf⸗ Jene aufgenommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt 


Jeder Studierende in dieſen beiden Abtheilungen, 


keine Gollifion der Lehrſtunden 


Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und dem⸗ 


g felben Jahre nicht gehört Re außer wenn durch ein 
Das Blumen- und Ornamentenzeichnen: Profelfor] Pedifungs- oder Frequentatlons-Beugniß erwieſen iſt, daß 


Land⸗Bauwiſſenſchaft nur wiederholt wird. 


gange in die 


Wer kein Prüfungszeugniß befige, muß doch einelmweifen. ' 
Andere Aufnahmswerber find an die Realſchulen 


haben, oder dieſes Alter doch bis letzten December 1862 
erreichen, und b) die ſich bereits einem gewerblichen oderjoom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
induſtriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes gewid⸗ 
ählen, mithin auch jedes ein⸗ met haben, welcher zur Erlernung deffelben nach der ber 
er als nothwendig an⸗ 


fung wenigſt 


gewieſen. 


In den Vorbereitungsjahtgang werden weder außer 


ordentliche Hörer, noch Gaffe zugelaſſen. 


Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges ſind zum 
Erlage der Aufnahmstare von 4 fl. 20 kr. ö. W. nebſt 
Stempelgebühr, und eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 
3130 kr. 6. W. für jedes Halbjahr verpflichtet, welches, 
und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatrikulirung 


die zweite fpäteftens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 


Aenderung des 
Erſcheinungen Wore km. 


in der Luft aufe d 


von AL bis 


Währ. [oon Ungarn zu 5% für 


Lon + 139 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


VI. Für die Aufnahme als Hörer mifferorventit- 
cher Lehrgegenſtände, für den Unterricht in Spra- 
chen und für Gewerbezeichnenſchulen. 


Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren 
oder Lehrern überlaſſen, und iſt auch im Laufe des Jah⸗ 
res dei 

ür dieſelbe ¡ft weder eine Taxe noch ein Unterrichts: 
geld an die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
ie Direction des k. k. polytechniſchen Inſlituts 
Wien, am 10. Auguſt 1861. 


Wiener - Börse - Bericht | 


vom 14. September 


ſetzlich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. Oeffentliche Schuld. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder — a A. Des Staates. — 
cielle Abtheilung iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 In Dei, W. zu 5 ed Maart 
6. W. und zwar die erſte Rate zugleich mit der Im aus dem National, ng 5 für 100 f 8850 3070 


Bom Sabre 1851, Ser. B. zu we fur 30 
Metalliques zu 5% für 100 . „ e * 07 7% ies 
dito. „ 4½ %% fit 10% ᷑üKR 50 
mit Verloſung v. J. io für 100 fl. 118 — 11325 

” 4 fir 100 8575 86 
880 für 100 f 10 


Der A 
Grundentlafiungs s Obligationen 


betreffenden Herrn Leiter des Laboratoriums mit demſoon Mähren zu 50% F 85.— 
Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. öſt. W. z von Sólefien zu Sy für 100 l.. 84. — Era 
Tentrichten. on Steiermark zu 5% für 100 l. 87.— 88.— 
von Tirol zn 5% für 100 98 50 99.50 


von Kärnt., Krain u. Sah 1 1% für 100 fl. 87.— 88.— 
on Tem. Ban. Froat. u. Sl. für 100 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 5 4) 2 $. * de 2 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 63.50 66.— 


Actie un. 
der Rationalb ane pr. Bt 738.— 730 — 
er Kreditanstalt für Handel und Gewerde zr 
öſterr. W. AE RS 177 — 177 10 


Nieder. öfter. Gstompte-Geſeliſch zu 500 U ö. W. 500 — 592 — 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 f. EN . 1950 1952. 


BER BT I, 27 — 
der Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 105 50 100 — 
der Süd. nordd. Verbind.-B. zu 200 fl. C.. 118 — 118.95 
der Chelsb. zu 200 fl. GM. matt 140 f. (70 Ein. 17 — 147 — 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr. ital Qi 
ſenbahn zu 200 fl. Of. Wahr oder 500 Fr. 
m. 160 fl (80%) Cin 2238 80 93980 
der NN Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. Ew. 
mit 140 fl. (70% Einzahlung . 146.50 147. 
mit 60 fl. EM. (30 %) Einzahlung. —.— 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſell ſchaft zu 
A H. GW... 
des öſterr. Cloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . WI— 214 — 
ser Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 
der Wiener Dampfmühl» Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öferr Wä br. 808 — 37) — 


1 5 _Ojábrig zu ) A 
Matienatbant | 10 fhels qu 8% für 100 fl. 105 0 104 — 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 50 — 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 fl. 50 
auf öſterr. Mábr. | verlosbar Dh 109 I 550 8 — 


ore 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe qu 


00 fl. öſterr. Währung . 11950 119.70 
a Y b) — 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C. M. "Aal mr 
Stadtgemeinde Oden zu 40 fl. Of. W. . 36.25 3659 
Eſterhazy zu 10 i GG.. 9080 . 
Salm zu 40 PA ....... 3050 37= 
alffy zu 40 „ % „ ja IAN 
tary zu 0 „ n 35.— 35.00 
St. Genois zu 0 35.75 36.25 
Windiſchgraät qu 0 . 2350 23. 
Waldſtein zu 20 „ 5 22 78 Ba 
ceglevich zu 10 1430 15.— 
3 Monate, : 
E Bant-(Plag»)Gconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 34% 116.95 115.50 
} - 1m, 
Hamburg, für 100 M. B 3% 3 101.35 


nton, für 10 Pfd. Sterl, 56 
15 de 100 ie 5% mn * E : ; 3 2188 
Cours der Gelbforten. — 
Durh[hnits-Gours Letzter Cours. 
Maare 


f. f a 

Ratjerlide Münz⸗Dukaten. 654 + 8 ss 6 54 
7) vollw. Dukaten. 6 64 — — 6 53 6 34 
Krone . == — 188 1885 
WFrantti¢ ......—— —— 1087 108 
Ruſſiſche Imperiale — — — 1 0, 1 98 
ener — — — 136 — 136 25 


sia 
Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüge 


— 


Abgang: 
von 21 77 nach Wien ni. Mare 7 Uhr Früh, 3 uhr 
5 Min.; — nah Warſchau 7 Use Früh; — na 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 nor 45 
Min. Früh; — nach Rieszô w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
— nad Brjempsl 10 uhr 30 Min, Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; — nach Wieliczka 7 uhr 20 M. Früh 


fem Jahteseurſe nöthigen Vorkenntniſſe nach⸗ſvon Stew nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten 


dends. 

von Oftran nach Krakau 11 Uhr Werne e 
* a val S uhr Früh, 2 Uhr 

muten Nachmittags. Mi 
von S aa AGA in Mati, 
t in. Radmitt,, „Rin. Abends; — 
nach Trjebinia 7 Ube 33 Min. Früh, 2 Uhr 3 e 

Skin Pata grata 2 Uhr 95 ‘thin. ‘Radin 
vo wen . 3 — 
a emyst 7 uhr 15 Min. gris, 8 Uhr 15 Mle 
nuten Abends. 


Ankunft: 
on Myslowit nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
= geared ner Bien 9 Ugr: 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
er 45 ends; — von Breslau und Warſchau 
9 Ube 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
= Ofttau über Oderberg aue Preußen 5 Uhr 27Min, 
ends; — von Rieszew 8 uhr 40 Min. Abende; — 
von Priemyc l 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr adm. 
— von Wiel iezka 6 uhr 40 Min. Abende. 
u Nzeszöw von Krakau II uhr 51 Min. Vorm. 
in Pier von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uh 
chmittags. a — 


